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   Stadt Schöningen 
   Der Bürgermeister 
    
    
   Vorlage 
   V 096/2024 
 
 

Durchführung von Wahlen/vorgezogene Bundestagswahl 2025; 
hier: Organisation, Anreize zur Wahlhelfergewinnung, Festsetzung des 

Erfrischungsgeldes  
 

 Haushaltsrechtliche / finanzielle Auswirkungen siehe Sachverhaltsdarstellung 
 
Fachbereich: 13 
BearbeiterIn: Herr Weitze 

Datum 
14.11.2024 

 
Beratungsfolge 

Gremium Zuständigkeit Sitzungsdatum öffentlich 
nicht 

öffentlich 

Ausschuss für Bürgerdienste, 
Soziales und Integration 

Beratung 
19.11.2024   

Verwaltungsausschuss Empfehlung 10.12.2024   

Rat Beschluss 12.12.2024   

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Erhöhung des Erfrischungsgeldes für Wahlhelfende der Bundestagswahl 2025 wird wie 
folgt beschlossen:  
 
- Wahlleitung, Vorstehende und Schriftführende der Wahlvorstände sowie deren 

Stellvertretungen:  60 € 
- Beisitzende in den Wahlvorständen:  40 €  
- andere Dienste: 30 € 
 
Sachverhaltsdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Inhaberinnen und Inhaber von Wahlehrenämtern in den Wahlvorständen erhalten für ihre 
Tätigkeit ein Erfrischungsgeld. Nach den geltenden Wahlkostenerstattungsvorschriften des 
Bundes sind für die Vorsitzenden 35 € und die übrigen Personen 25 € vorgesehen. 
 
Die Stadt zahlt bisher den Wahlvorstehenden sowie den Schriftführenden der Wahlvorstände 
sowie deren Stellvertretungen je 35 € und den Beisitzenden 25 €. Dazu kommen noch 24 
Personen der Wahlleitung und der anderen Dienste, die je 25 € erhalten. Die Stadt 
Schöningen ist in 7 Wahlbezirke aufgeteilt. Jeder Wahlvorstand hat 8 Mitglieder. Nach Abzug 
der Erstattung des Bundes i.H.v. 1.470 € lag der Eigenanteil der Stadt bisher bei 810 €. 
 
Die Erfahrungen der letzten Europawahl und weiterer Wahlen zeigen, dass es immer 
schwieriger wird, ausreichend engagierte Bürgerinnen und Bürger für diese ehrenamtliche 
Tätigkeit zu gewinnen. Aus diesem Grund sollte aus Sicht der Verwaltung das Ziel verfolgt 
werden, das Erfrischungsgeld zu erhöhen, um dadurch einen Anreiz zu schaffen, sich für das 



  

Ehrenamt zur Verfügung zu stellen. 
 
In den umliegenden Gemeinden werden ebenfalls Erfrischungsgelder über die 
Erstattungsbeträge hinaus gezahlt. 
 
Die Gesamtkosten würden sich nach der vorgeschlagenen Erhöhung auf ca. 3.750 € 
belaufen. Nach Abzug der Erstattung vom Bund würde sich der Eigenanteil der Stadt auf 
2.680 € erhöhen.  
 
Zudem denkt die Verwaltung darüber nach, für besonders bewährte und treue Wahlhelfende 
entsprechende Anerkennungen zu generieren und nimmt weitere Vorschläge zur 
Attraktivitätssteigerung des Wahlehrenamtes gern entgegen.  
 
In Vertretung: 
 
 
gez. K. Bock 
Städt. Direktor 
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